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Evangelisch 
auf gutem Grund
März 2026

Weltgebetstag 2026

Kommt! Bringt 
eure Last – 
Christinnen aus 
Nigeria gestalten 
den WGT 2026
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Jeremia bekommt von Gott eine Botschaft. 
Eine Botschaft, die man für Instagram 

vergessen kann. Denn die Botschaft für 
den biblischen Propheten im vierzehnten 
Kapitel des Jeremia-Buches handelt von 
der Dürre. Davon soll Jeremia den Leuten 
erzählen. Die entsprechenden Bilder haben 
es in sich: ein Boden wie Knäckebrot, die 
Brunnen sind leer, die Menschen sitzen im 
Staub. Klingt vielleicht wie der Sommer
urlaub in Andalusien. Ist aber das Jeru
salem im siebten Jahrhundert vor Christi 
Geburt, wo Wasser nicht aus dem Hahn 
kommt, sondern von oben. Und wenn von 
oben nichts kommt, dann ist unten schnell 
alles vorbei.

Anlass genug, Gott bei seiner Ehre 
zu packen. Als einer, der etwas tun kann. 
Etwas tun soll. Etwas tun muss. Du bist 
ja doch unter uns, Herr, und wir heißen 
nach deinem Namen; verlass uns nicht! 
(Jeremia  14,9) Ja, so kann man Gott ins 
Gebet nehmen. So können auch Christen 
denjenigen angehen, dessen Namen sie als 
Christen tragen: nämlich Christus.

Aber dabei bleibt eine Frage offen. 
Eine Frage, die Jeremia unverblümt stellt: 
Warum sollte Gott sich wie ein Reisender 
benehmen, der nur für eine Nacht bleibt? 
Man kann die Frage auch anders for-
mulieren, sozusagen theologischer: Wo 
zum Teufel bist du jetzt? Hand aufs Herz: 
wie oft meinen wir, dass Gott ein Dienst
leistungsgewerbe führt. Aber dabei macht 
man manchmal die Rechnung ohne den 

Das Geistliche Wort

Wenn von oben nichts kommt, ist unten schnell alles vorbei
Wirt. Wenn Gott Gott ist  – dann ist er 
nicht bloß da für unsere Dürre. Dann ist 
er auch nicht allein dazu da, um uns locker 
aus unseren selbst verschuldeten Krisen zu 
retten – erst recht nicht allein um seines 
guten Namens willen.

Rechnung nicht ohne den Wirt machen
Ich stelle mir Gott hier vor wie einen un-
glaublich geduldigen Gastgeber: Wir kom-
men an, meckern über den Regen, klagen 
über mangelnden Wein, verwechseln den 
Lieferdienst mit dem Gastgeber  – und 
wundern uns, warum unser Tisch am 
Ende leer bleibt. Und Gott sagt – leise, aber 
bestimmt – Ich bin hier. Aber ich bin nicht 
eure Notfall-Hotline.

Kann man da von selber drauf 
kommen? Vielleicht schon. Unter Um-
ständen mit Schmerzen. Mit seelischen 
Schmerzen. So wie bei Cornelia Richter. 
Sie ist seit November Bischöfin in Öster-
reich. Kürzlich veröffentlichte die Rhei-
nische Post ein ganzseitiges Interview 
mit der 55-jährigen Theologin. Es ging 
darum, wie man den Schmerz aushalten 
und das Leben wieder anpacken kann. 
Dabei erzählte sie, wie ihr vor fast zwei 
Jahrzehnten regelrecht der Boden unter 
den Füßen weggezogen wurde. Ihr gleich-
altriger Mann erkrankte schwer.

„Am Anfang“, erzählt Cornelia Richter, 
„am Anfang haben wir natürlich immer 
gehofft, dass die Operation hilft, die 
Chemotherapie hilft, die Bestrahlung 

hilft.“ Aber irgendwann, erinnert sich 
die Bischöfin, sei klar geworden, „dass 
mein Mann die Krankheit nicht über
leben würde“.

Fortan änderte sich das Ziel der Hoff-
nung, auf ganz unterschiedliche Dinge, 
zum Beispiel „dass der Übergang vom 
Leben zum Sterben so ist, dass man das 
ertragen kann.“ Diese Zeit erlebte Rich-
ter auch als eine Art Dauergespräch mit 
Gott. „Als mein Mann starb,“ erzählt sie 
der Interviewerin, „war das sehr intensiv, 
wie eine ständige Beratung oder emotio-
nale Rückversicherung. Ich habe Gott mit 
kindlicher Naivität immer wieder gefragt: 
‚Du bist aber jetzt doch da, oder‘?“ Aus die-
ser Zeit, so Richter, sei ihr so etwas wie ein 
ruhiges Zwiegespräch geblieben.

Ein ruhiges Zwiegespräch. Das ist 
nicht eben wenig. Ja, wenn der Glaube 
ein Zuhause ist  – auch in der Dürre –, 
dann ist er immer wieder für Hoffnung 
gut – sogar in der Trockenzeit. Vielleicht 
ist es mit einer richtig guten Party ver-
gleichbar. Ob sie richtig gut war, hängt 
ja entscheidend nicht an den servierten 
Köstlichkeiten und einem angeregten 
Geplauder. In Erinnerung behalte ich die 
Party, wo einer dem andern auch sein 
Herz öffnen konnte. In der Regel zu vor-
gerückter Stunde. Oft in einer Ecke der 
Küche. Und es hilft schon, wenn es dabei 
nicht staubtrocken zugeht. Sondern sich 
was Anständiges im Glas befindet. Gerne 
auch Mineralwasser.�  beu
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Wegstrecke über dürres Land: 
Bardenas Reales, Halbwüste im 
Nordosten von Spanien.  Foto: beu



Das Motiv des Weltgebetstags aus 
Nigeria, das nebenstehend und in 

dem unten abgebildeten Banner zu sehen 
ist, wurde von der nigerianischen Künst-
lerin Gift Amarachi Ottah gestaltet: In 
der Mitte des Bildes gehen vier hoch auf
gerichtete Frauen, die Lasten auf ihren 
Köpfen tragen, wie es Tradition auf dem 
Land ist, in selbstbewusster und stolzer 
Haltung. Ihre Gesichter sind kaum zu er-
kennen, anders als die der drei Frauen im 
Vordergrund, die bei aller Verschiedenheit 
ihrer Gesichter und ihrer Kleidung den 
gleichen skeptischen, fast finsteren Blick 
zeigen. Sie stehen für ethnische Gruppen 
mit unterschiedlicher Kultur und Religion, 
in der Mitte eine Frau, deren Kleidung auf 
den Islam hinweist. Die Landschaft im 
Hintergrund mit ihren Bäumen ist ganz in 
Grau gehalten; das ist ein Hinweis auf die 
massiven Umweltprobleme Nigerias.

Nigeria ist ein Land der Superlative. Mit 
mehr als 230 Millionen Einwohnern ist es 
das bevölkerungsreichste Land Afrikas mit 
der größten Volkswirtschaft des Konti
nents. Das Land ist einer der wichtigsten 
Erdölproduzenten weltweit; zugleich leben 
40  Prozent der Menschen unterhalb der 
Armutsgrenze. Die Bevölkerung rechnet 
sich mehr als 250 Ethnien zu, und es wer-
den 514 Sprachen und Dialekte gesprochen. 
Als Amtssprache dient Englisch, ein An-
denken an die britische Kolonialherrschaft, 
die diese übergroße Kolonie schuf. Die 
größten Bevölkerungsgruppen sind die 
Hausa, die Yoruba, die Ibo oder Igbo und 
die Fulani. In den Städten leben 54,3 Pro-
zent, auf dem Land nur 45,7  Prozent. Es 
ist eine überwiegend junge Bevölkerung; 
43  Prozent sind unter 15  Jahre alt. Die 
Lebenserwartung beträgt für Männer wie 
für Frauen rund 54 Jahre.

Konflikte, Spannungen, Korruption
Was die Religion betrifft, so gibt es nur ge-
schätzte Zahlen. Rund 53 Prozent sind mus-
limisch, vor allem im Norden, 46 Prozent 
christlich (verschiedene Konfessionen). 
Traditionelle afrikanische Religionen tre-
ten wenig in Erscheinung.

Nigeria erlangte 1960 seine Unabhängig
keit und bekam 1999 demokratische Struk-
turen, nach diversen Militärregimes, einer 
Zeit, in die der Biafra-Krieg fiel (1967 – 1971). 

Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Kommt! Bringt eure Last

Auch heute leidet das Land unter Kon-
flikten, zum Beispiel unter den Anschlägen 
islamistischer Terrormilizen wie Boko 
Haram im Nordosten. Im Südosten gehen 
Gefahren von bewaffneten Banden aus, 
und überall gibt es Ressourcenkonflikte 
um Wasser und Land sowie ethnische, reli-
giöse und soziale Spannungen. Korruption 
ist ein massives Problem.

Vergessen wir bei all diesen Problemen 
nicht, den großen kulturellen Reichtum 
Nigerias zu betrachten. Als Schätze einer 
vorkolonialen Vergangenheit sind zum 
Beispiel die Benin-Bronzen bekannt, sehr 
kunstvolle Bronze-Skulpturen, die in
zwischen von verschiedenen Ländern an 
Nigeria zurückgegeben werden. In unserer 
Zeit gibt es in Nigeria ein vielfältiges Spek-
trum an Musik, Tanz, bildender Kunst und 
Theater.

Die nigerianische Filmindustrie 
Nollywood und die rhythmische Pop
musik Afrobeats sind Aushängeschilder 
Nigerias. Bedeutende Schriftsteller aus 
Nigeria sind zum Beispiel Wole Soyinka, 
der Literaturnobelpreisträger des Jahres 
1986, und Chinua Achebe, dem 2002 der 
Friedenspreis des deutschen Buchhandels 
verliehen wurde, sowie die Schrift
stellerinnen Buchi Emecheta und Chima-
manda Ngozi Adichie. Ihre Romane, 
zumeist auf Englisch verfasst, geben 
wertvolle Einblicke in die Geschichte und 
die Gegenwart Nigerias.

Der Weltgebetstag der Frauen kam 1961 
durch eine Presbyterianerin nach Nigeria. 
Kommt! Bringt eure Last  – dieses Motto 
spiegelt die Situation der Frauen in Nigeria 
wider, die von einem Mangel an Gleich
berechtigung geprägt ist.

Lebenselixir nigerianischer Frauen
Frauen leisten 60 bis 80  Prozent der 
Arbeit in der Landwirtschaft, aber meist 
gehört ihnen das Land nicht, und sie 
haben kaum Zugang zu Krediten und 
wenig Mitspracherecht. Viele Mädchen, 
besonders im Norden, werden zu einer 
Heirat mit nur zwölf oder 13  Jahren ge-
zwungen, erhalten keine Ausbildung 
und sind Gesundheitsrisiken ausgesetzt. 
Armut und Gewalt bestimmen das Leben 
vieler Frauen in Nigeria. Kommt! Bringt 
eure Last – die Worte Jesu aus dem elften 
Kapitel des Matthäusevangeliums sind für 
nigerianische Christinnen ein Lebens
elixier, und ebenso für viele Menschen 
weltweit.

Herzliche Einladung zu den Weltgebets-
tagsgottesdiensten.�  Bilke Epperlein

Der Weltgebetstag wird in jedem Jahr von Frauen vorbereitet. In diesem Jahr stammen die 
Texte und Gebete aus den westafrikanischen Nigeria. Die Künstlerin Gift Amarachi Ottah 
hat das Motiv geschaffen.� Quelle: 2024 World Day of Prayer International Committee Inc.

Gottesdienste zum WGT
Freitag, 6. März 2026, 15 Uhr St. Konrad, 
Ohler; ab 14.30 Uhr Einüben der Lieder 
Freitag, 6. März 2026, 17.30 Uhr 
Maria Rosenkranz, Eicken
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M anchmal muss man die Perspektive 
wechseln, um wieder den Himmel zu 

sehen. Manchmal hilft ein Lichtspalt, um 
die Lebensfreude zu wecken. Manchmal 
brauchen wir im Leben solche Trotzdem-
Momente, um getröstet, froh und zu
versichtlich unseren Alltag bestehen und 
unseren Lebensweg weitergehen zu kön-
nen. Wenn die Geschehnisse der Welt ih-
ren langen Schatten in mein Leben werfen: 
trotzdem das Gute im Leben entdecken. 
Wenn Dunkelheit in mein Herz einzieht: 
trotzdem den Kopf oben behalten. Wenn 
das Gefühl von Hilflosigkeit groß wird: 
trotzdem den Lebensmut und die Lebens
freude nicht verlieren. Trotzdem ist Wider

Inklusiver Familiengottesdienst am 15. März 2026

trotzdem froh

standskraft: Sie hilft, der Bedrohtheit 
unseres Lebens und unserer Erde stand
zuhalten. Trotzkraft: Sie stellt sich dem Sog 
des Es geht abwärts! entgegen. Sie nimmt 
Anlauf und vertraut trotzig der Kraft aus 
der Höhe, die verspricht: Sei trotzdem froh! 
Denn Berge mögen von ihrer Stelle weichen 
und Hügel wanken, aber meine Liebe zu dir 
kann durch nichts erschüttert werden und 
meine Friedenszusage wird niemals hin
fällig.‹ Das sage ich, der Herr, der dich liebt. 
(Jesaja 54,10)

Mit Impulsen zum Wiedergewinnen 
der Zuversicht und Lebensfreude laden wir 
sehr herzlich ein zu unserem nächsten zen-
tralen Inklusiven Familiengottesdienst mit 

Abendmahl am 15. März 2026 um 11 Uhr 
in der Hephata-Kirche. Wie immer vor
bereitet und gestaltet von unserem Fach-
ausschuss für Inklusive Gemeindearbeit. 
Wir freuen uns auf die besondere musika-
lische Gestaltung durch unsere Kirchen-
musikerin Yeyoung Jo gemeinsam mit dem 
Gemeindechor.

Im Kirchsaal Ohlerfeld und in der 
Christuskirche finden darum an diesem 
Sonntag keine Gottesdienste statt.

Ein möglicher Fahrdienst zur Hephata-
Kirche kann angeboten werden. Melden 
Sie sich dazu bitte bei mir telefonisch 
(021 61 / 83 15 31) oder per E-Mail (andreas.
rudolph@ekir.de).�  aru

In einem ökumenischen Gottesdienst 
zur Königskrönung des Bürgerschützen

vereins St. Hermann-Josef Speick e. V. in 
der Kirche St.  Nikolaos in Speick wird 
am Samstag, 7. März 2026 um 18 Uhr das 
Königshaus 2026 ins Amt gehoben.

Das Königshaus besteht aus König 
Bernd Michael, Ministerin Kathrin 
Schneider und Minister Tilman Sehlen 
und hat im September 2025 den Vogel ab-
geschossen.

In ökumenischer Verbundenheit wer-
den Pfarrer Marc Kubella für die Pfarrei 
St. Benedikt (im Pastoralen Raum Maria 
und Marta von Betanien – Mönchenglad-
bach-Süd), Pater Konstantinos Bolosis für 

Königskrönung in Speick am 7. März 2026

Ökumenischer Gottesdienst in St. Nikolaos
die griechisch-orthodoxe Pfarrei Agios 
Nikolaos sowie Pfarrer Andreas Rudolph 
für die Evangelische Christuskirchen
gemeinde in diesem besonderen Gottes-
dienst mitwirken.

Musikalischer Gottesdienst
Die musikalische Gestaltung des Gottes
dienstes übernimmt der Kirchenchor Hei-
lig Kreuz in der Pfarrei St. Benedikt unter 
der Leitung von Kirchenmusiker Heinz-
Josef Fröschen.

Im Anschluss feiert die Bruderschaft 
mit dem neuen König im Schützenhof in 
Speick an der Fringsstraße. Herzliche Ein-
ladung.�  aruMiteinander unter Gottes Segen.
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Mit Widerstandskraft den Heraus
forderungen des Lebens trotzen: 
Trotzdem Zuversicht und Lebensfreude.
� Grafik: Christian Schönfeld / Fundus



Für die Schülerinnen und Schüler des 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 

Gymnasiums ist als Berufsorientierung für 
das zehnte Schuljahr ein zweiwöchiges 
Praktikum vorgesehen. Der Betrieb, für 
den ich mich entschied, war meine Kir-
chengemeinde. Die kannte ich eigentlich 
schon ganz gut, denn ich wurde vor fast 
drei Jahren in der Christuskirche konfir-
miert. Anschließend half ich gern ehren-
amtlich mit. Ich war bei Konfirmanden
tagen und bei Freizeiten als Betreuerin 
dabei, und mit meiner Violine musizierte 
ich in einigen Gottesdiensten.

Für mein Praktikum wollte ich nun 
unbedingt wissen, wie ein Betrieb, der 
Kirche heißt, eigentlich von innen aus-
sieht. Wie genau funktioniert zum Bei-
spiel die Organisation, Planung und 
Durchführung von Veranstaltungen? 
Auf so etwas achtet man ja normaler-
weise nicht. Und ich habe gemerkt: es ist 
schon eine herausfordernde und verant-
wortungsvolle Aufgabe, eine Kirche am 
Laufen zu halten.

Radiointerview zum Praktikum
In den zwei Wochen bekam ich einen 
Einblick in verschiedene Bereiche der 
Christuskirchengemeinde. Ich half unter 
anderem im Wichernhaus beim Kirchen-
café für Senioren, sowohl bei der Vor
bereitung als auch bei der Durchführung. 
Es war schön, mit so vielen Menschen in 
Kontakt zu sein, ihre Geschichten zu hören 
und ihre Erfahrungen zu teilen.

Außerdem besuchte ich zusammen mit 
der Gemeindepädagogin Frau Heister
kamp das Seniorenheim Bungeroth. Das 
war für mich eine sehr interessante Er-
fahrung. Das Seniorenheim selbst ist sehr 
gut an die Bedürfnisse der Bewohner an-

Reihe „Jugend schreibt“ (12): Mein Schulpraktikum bei der Kirche

Wie funktioniert eigentlich eine Gemeinde?
gepasst, wie ich finde. Die Senioren dürfen 
selbst entscheiden, wann sie essen möch-
ten, und haben sogar Mitspracherecht 
bei der Speisekarte. Die Zimmer sind auf 
sechs Etagen aufgeteilt, wobei auf jeder 
Etage nicht mehr als 15 Senioren wohnen. 
Die Gruppen sind bewusst klein gehalten, 
damit sich niemand von einer Menschen-
menge überfordert fühlt.

Zusätzlich durfte ich auch bei der Vor-
bereitung eines Sonntagsgottesdienstes in 
der Christuskirche mithelfen und einen 

Einblick hinter die Kulissen bekommen. 
Dabei konnte ich sehen, wie viel Planung 
und Zusammenarbeit nötig sind, damit ein 
Gottesdienst reibungslos abläuft.

Im Allgemeinen haben mir die zwei 
Wochen sehr viel Spaß gemacht. Ich habe 
sogar für Radio  90,1 ein Interview zu 
meinem Praktikum gegeben. Besonders 
gut hat mir der Kontakt mit anderen Men-
schen gefallen, da ich viele neue Eindrücke 
sammeln und interessante Gespräche füh-
ren konnte.�  Diana Stickel, 16 Jahre

Diana Stickel vor dem Wichernhaus.� Foto: beu

Vor fast zwei Jahren waren sie in der 
Christuskirche erstmals bei einem 

Gottesdienst als Gruppe dabei: die jungen 
Leute, die in diesem April in zwei Kon
firmationsgottesdiensten eingesegnet wer-
den. Doch vor ihren Konfirmationen sind 
sie noch einmal als Akteure beim offizi-
ellen Vorstellungsgottesdienst zu erleben. 
Nämlich am 8. März 2026.

Songs mit Ohrwurm-Potential
Der Clou: wie vor zwei Jahren macht das 
Trio Acoustic Delite die Musik. Und wieder 
spielen die drei Künstler (Gitarre, Percus-
sion, Gesang) Songs mit Ohrwurm-Poten-
tial. Diese Klassiker der Popmusik beziehen 

Einladung zum Konfirmandengottesdienst am 8. März 2026

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns“
sich auf das Mottolied des Konfirmanden-
gottesdienstes: Da wohnt ein Sehnen tief in 
uns. Acoustic Delite freut sich wenigstens 
bei diesem Lied auf kräftiges Mitsingen der 
ganzen Gemeinde. Wie bei Gottesdiensten 
von und mit Konfirmanden üblich, gibt es 
die Junge Predigt, gerahmte Bilder zum 
Thema, Textbeiträge und ein selbst ge
basteltes Souvenir für die ganze Gottes
dienstgemeinde. Vielleicht finden sich ja 
wie beim Anmeldegottesdienst wieder ein-
hundertfünfzig Menschen in den Kirchen
bänken ein.

Herzliche Einladung zum Kon
firmandengottesdienst in der Christus
kirche am 8. März 2026 um 11 Uhr.�  beu

Fröhliches Finale eines Festgottesdienstes 
mit Acoustic Delite in der Christuskirche.
� Foto: Ulrich Hille
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Heute besuchten uns rund zwanzig Kin-
der zwischen drei und sechs Jahren 

vom Kindergarten Ohlerfeld mit ihren 
Erzieherinnen. Und sie brachten Gast
geschenke in Form von Kuchen mit und 
ganz viele Muffins. Mit großer Neugier 
liefen die Kinder durch das Café und dann 
auch gleich mal durch die Kirche. Dabei ge-
fielen ihnen die bunten Kirchenfenster am 
besten, durch die auch kurzfristig etwas 
Sonnenschein blinzelte.

Dann nahmen sie – wie die erwachse-
nen Gäste, die inzwischen angekommen 
waren –, ordentlich an den Tischen Platz, 
orderten die Getränke und verspeisten ihre 

Kinder erkunden das Quartier

Besuch in Konrads Café
Muffins. Ein herrliches Bild – Alt und Jung 
eng beieinander und trotz zwischenzeit-
lichem Gewusel sehr gesittet. Wir haben 
das sehr genossen! Zum Abschluss kamen 
dann die Eltern und Geschwister auch 
noch herein, sodass wir die Gelegenheit 
nutzen konnten, unser Café zu präsentie-
ren. Vielleicht können wir ja in Zukunft 
mal die eine Mutter oder den anderen 
Vater auf eine schnelle Tasse Kaffee und ein 
Stück Kuchen bei uns begrüßen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Jenny Kremer und ihrem Kindergarten-
Team für die tolle Idee und den sehr lecke-
ren Kuchen.�  Anita Schwenzer

Unser komplettes Kindergarten-Team 
wurde vom Träger mit einem spen-

dierten Teamtag überrascht. Was es wer-
den würde, blieb vorerst ein Geheimnis, 
was die Kleidungsfrage nicht ganz einfach 
machte und einige Spekulationen entfachte.

Am 17.  Januar  2026 trafen wir uns 
morgens zunächst einmal zu einem köst-
lichen und ausgiebigen Frühstück. Gut 
gestärkt wurden wir dann zu unserem 
Zielort gefahren. Anfänglich schien es 
zum Kindergarten zu gehen, aber letztend-

Miteinander im Kindergarten Ohlerfeld

Das Kiga-Team geht spielen
lich landeten wir im Königskarree auf der 
Korschenbroicher Straße. Dort gibt es die 
sogenannte Funzone, die diverse Freizeit
aktivitäten anbietet. Kurz kam die Sorge 
auf, wir müssten uns in Axtwerfen ver-
suchen, aber dann wurde das Geheimnis 
gelüftet. Wir durften in der Bashzone an 
einem Team-Battle teilnehmen.

Spielerische Herausforderungen
Unser Spielleiter brachte uns in den er-
sten Battle-Raum, wo wir zunächst in drei 

Teams eingeteilt wurden. Alles startete 
harmlos mit einem leichten Puzzle, wie er 
es nannte, was sich jedoch als ganz schön 
knifflig rausstellte. Egal. Der Ehrgeiz war 
geweckt und jedes Team bemühte sich, das 
Puzzle als erstes fertig zu stellen.

Danach bekam jedes Team eine Hupe 
und wir traten bei Quiz- und Schätzfragen 
gegeneinander an. Die Antworten brachten 
uns teilweisen wirklich ans Grübeln, denn 
die wenigsten von uns wussten zum Bei-
spiel, wie viele Zimmer der Buckingham 
Palace hat. Die Stimmung war jedenfalls 
sehr gut und es wurde viel gelacht.

Nach einer kurzen Pause ging es in den 
zweiten Battle-Raum. Es folgten Geschick-
lichkeitsspiele und Wiegespiele. „Ich hätte 
jetzt gerne fünfzig Gramm von der Watte“, 
forderte unser Spielleiter zum Beispiel. 
Fünfzig Gramm Watte schätzen ist gar 
nicht so einfach. Es war schon wirklich 
lustig, nachher zu hören, wie falsch man 
teilweise lag.

Stärkung des Miteinanders
Im dritten und letzten Raum ging es dann 
um Beweglichkeitsspiele. Bei einem Spiel 
waren wir uns einig, dass die viel zu großen 
Wurfsäckchen definitiv nicht in das viel zu 
kleine Loch passen können. Auch, wenn 
der ein oder andere dann doch mal traf. 
Beim Armbrustschießen waren wir alle 
wieder sehr konzentriert und ehrgeizig. Je-
der wollte so gut es ging die Mitte treffen. 
Wir feuerten uns alle gegenseitig an, was 
das Zeug hielt.

Am Ende gab es für jedes Team eine 
Urkunde und unser Fazit war: Es war eine 
gelungene Überraschung und ein sehr 
schöner Tag. Wir haben viel gelacht und 
jeder hatte Spaß beim Team-Battle. Vielen 
Dank an alle, die uns diesen Tag ermöglicht 
haben.�  Sabrina Kloetzen

Das aktuelle Kiga-Team: Jenny Kremer, Bettina Fränzen, Sabrina Kloetzen, 
Luca Hohensee, Sonja Mohren und Susanne Schwartz.� Foto: Kiga-Team

Café in der Taufkapelle St. Konrad.� Foto: aru
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Wer in den Jahren 1974, 1975 oder 1976 
in der Christuskirche oder Friedens-

kirche Konfirmation feierte, sollte sich 
diesen Termin notieren: Samstag, 12. Sep-
tember  2026, 15  Uhr. Dann wird in der 

Vortreffen zur Goldkonfirmation

Ein großes Fest ist schon in Planung
Christuskirche und im Kirchgarten noch 
mal Konfirmation gefeiert, jetzt aber ein 
Jubiläumsgottesdienst, nämlich die Gold-
konfirmation. Und wie vor fünfzig Jahren 
sollen auch die Lieben dabei sein, also nun 

Ehe- und Lebenspartner, Kinder, Eltern, 
Geschwister, vielleicht auch Teile des 
Freundeskreises.

Gefeiert wird im Rahmen des tradi
tionellen Sommerfestes der Christus
kirchengemeinde. Schon im Gottesdienst 
erklingt eindrückliche Musik, die sich 
zwischen Klassik und Popmusik bewegt. 
Anschließend trifft man sich im lauschigen 
Kirchgarten. Man sieht sich zum ausführ-
lichen Gespräch wieder und genießt das, 
was auf dem Teller liegt beziehungsweise 
sich in der Tasse und im Glas befindet.

Schriftliche Anmeldung erbeten
Mit allen, die es nicht so weit bis zur 
Christuskirche haben, möchte ich mich 
bald treffen. Ich bin gespannt, was Sie 
speziell aus Ihrer Konfirmandenzeit zu 
erzählen haben. Und was gibt es sonst 
noch für Erinnerungen an die Mitte 
der Siebzigerjahre? Welche Hits haben 
Sie noch im Ohr? Was war modisch an
gesagt?

Herzliche Einladung zum Vortreffen 
am Donnerstag, 21.  Mai  2026, 19  Uhr, 
Wichernhaus, Marktstieg 9.

Bei schönem Wetter setzen wir uns im 
Kirchgarten zusammen. Bitte geben Sie 
mir per E-Mail (annette.beuschel@ekir.de) 
Bescheid, ob Sie am 21. Mai 2026 dabei sein 
werden.

Um das Jubiläum im September bes-
ser planen zu können, melden Sie sich 
bitte verbindlich bis zum 17. Juli 2026 im 
Gemeindebüro schriftlich per E-Mail an: 
nancy.nagel@ekir.de.

Folgende Infos wären hilfreich: Name, 
Anzahl der Personen (mit Anzahl der 
Kinder), Konfirmandenjahrgang und die 
aktuelle Postadresse.�  abe

Überreichen der Dokumente bei einer Silbernen Konfirmation in der Christuskirche.
� Archivfoto: beu

Wenn ihr euch als Geschwister oder 
Freunde der Größe nach aufstellt, 

dann sagen manchmal Erwachsene: Ihr 
steht jetzt da wie die Orgelpfeifen. Denn 
die sind auch unterschiedlich groß und 
der Reihe nach angeordnet in dem großen 
Instrument in der Kirche. In einem Gottes
dienst wollen wir uns die Orgel in der 
Christuskirche anschauen. Mama oder 
Papa werden euch die Stufen zur Orgel 
hochtragen. Und die Kirchenmusikerin 
zeigt euch das riesengroße Instrument, in 
das man sogar hineingehen kann.

Selber ein paar Töne spielen
Frau Chen-Haurenherm spielt auch für 
euch und erklärt, wie die Orgelpfeifen zu 
Registern miteinander verbunden sind. 
Vielleicht dürft ihr auch mit dem Finger 
ein paar Tasten drücken und die größeren 
Kinder, die schon vier oder fünf Jahre alt 
sind, mit den Füßen auf dem Pedal eine 
Melodie spielen. Die größeren Kinder 

freuen sich nämlich schon lange auf diesen 
Gottesdienst mit der Königin der Instru-
mente, der Orgel.

Zum Krabbelgottesdienst am Sams-
tag, 21. März 2026, 16 Uhr, Christuskirche, 
Kapuzinerplatz, lade ich euch ein.�  abe

Einladung zum Krabbelgottesdienst am 21. März 2026

Wie die Orgelpfeifen

Inspektion einer Orgelpfeife auf der 
Empore der Christuskirche.� Foto: beu

Einladung zum Kinderchor

Komm und sing mit! 

A lle Kinder von sieben bis zehn Jahren 
sind herzlich eingeladen, bei unserem 

Kinderchor in der Christuskirche mit
zumachen. Wir proben  immer dienstags 
von 17 bis 17.45 Uhr in der Christuskirche 
am Kapuzinerplatz. Während der Probe 
können deine Eltern oder Geschwister 
gemütlich im Wichernhaus neben der 
Kirche warten, damit du dich ohne Eltern 
zusammen mit anderen Kindern ganz auf 
das Singen konzentrieren kannst. Bring 
sehr gerne deine Freunde mit – wir freuen 
uns auf euch!

Anmeldung mit Name, Alter des Kindes 
und Kontaktdaten (E-Mail-Adresse und 
Mobilnummer) der Eltern per E-Mail an: 
yeyoung.jo@ekir.de.�  yjo
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1. Pfarrbezirk: Oberstadt, 
Altstadt-Hermges

Pfarrer / Pfarrerin:
Werner und Annette Beuschel, 
Marktstieg 9, Tel. 021 61 / 202 93, 
werner.beuschel@ekir.de, 
annette.beuschel@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Gemeindepädagogin:
Jasmin Heisterkamp, 
Tel. 01 77 / 749 44 41, 
jasmin.heisterkamp@ekir.de
Küsterin:
Sandra Minkenberg-Maurin, 
Tel. 01 51 / 70 31 41 90, 
sandra.minkenberg-maurin@ekir.de

2. Pfarrbezirk: Ohlerfeld, 
Holt, Hehn, Dahl-Westend

Pfarrer:
Andreas Rudolph, Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 83 15 31, 
andreas.rudolph@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Kirchsaal Ohlerfeld:
Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 54 18 82
Jugendleiterin:
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01

Weitere Kontaktdaten
Evangelischer Kindergarten:
Ohlerfeldstraße 14, 
Leitung: Jenny Kremer, 
Tel. 021 61 / 54 17 25
Evangelisches Gemeindebüro:
Viersener Straße 71, Tel. 021 61 / 101 95 
und Tel. 021 61 / 464 65 73
Proben Posaunenchor:
Mi, 17.45 Uhr (Jungbläser) und 
18.30 Uhr, Kirche Korschenbroich, 
Freiheitsstraße 13, 
Ansprechpartner: Wolfgang Steinbronn, 
Tel. 021 62 / 106 26 96
Kirchenmusikerin:
Yeyoung Jo, yeyoung.jo@ekir.de
Verband Christlicher 
Pfadfinder + Pfadfinderinnen:
Uwe Friese, Tel. 021 66 / 103 21
Evangelischer Friedhof:
Tel. 021 61 / 101 95
Telefonseelsorge:
Tel. 08 00 / 111 01 11
Diakonisches Werk:
Ludwig-Weber-Straße 13, 
Tel. 021 61 / 81 04 - 0, Fax: 81 04 - 10
Familienberatungszentrum:
Wilhelm-Strauß-Straße 20, 
Tel. 021 66 / 12 80 60
Krankenhauspfarrerin / -pfarrer:
Susanne Schneiders-Kuban (Maria Hilf, 
St. Franziskus), Tel. 021 61 / 892 32 13; 
Ulrich Meihsner (Bethesda), 
Tel. 021 61 / 513 39
Integrative Gemeindearbeit:
Pfarrer Wolf Clüver, 
Tel. 021 61 / 246 37 80
Jugendleiter:
Dennis Hauptstein (jukomm), 
Tel. 021 61 / 146 17

Gemeindeveranstaltungen
Wichernhaus

Marktstieg 9
Café 1517:
Do, 14.30 bis 16.30 Uhr; 
Leitung: Sandra Minkenberg-Maurin
Gemeindechor:
Di, 19.30 Uhr; Leitung: Yeyoung Jo
Singgruppe:
Do, 17.30 bis 18.30 Uhr; 
Leitung: Jutta Pieres, 
juttapieres@gmail.com, 
Tel. 021 61 / 510 74
Eltern-Kind-Gruppe 
(10 Monate bis 3 Jahre):
Do, 05.03. und 19.03., 9 bis 10.30 Uhr
Kindergottesdienst-Helferkreis:
projektbezogen, Do, 18 Uhr
Pfadfindergruppe „Schlangenadler“ 
(8 bis 10 Jahre):
Fr, 16 bis 17.30 Uhr; 
Leitung: Laurin Robertz, 
laurinerobertz06@gmail.com
Pfadfindergruppe „Turmfalken“ 
(11 bis 13 Jahre):
Mo, 17 bis 19 Uhr; 
Leitung: Katja Winnerling, 
katjawinnerling@gmail.com
Pfadfindergruppe „Schreiadler“ 
(14 bis 19 Jahre):
nach Absprache, Fr, 18 bis 19.30 Uhr; 
Leitung: Yannic Robertz, 
yannicrobertz@gmail.com
Besuchsdienst
Do, 12.03., 10 bis 11.30 Uhr
Konfirmandenunterricht:
Di, 16 bis 18.30 Uhr

Kirchsaal Ohlerfeld
Ohlerfeldstraße 14
Frühstückstreff für Frauen:
Di, 03.03., 17.03. und 31.03., 
9 Uhr; Leitung: Rosi Kaminski, 
Tel. 021 61 / 54 12 54
Eltern-Kind-Gruppen:
Di, 9.15 bis 10.45 Uhr; Leitung: 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01
Frauenkreis Ohlerfeld:
Di, 10.03., 15 Uhr; „Fastenzeit?“; 
Referentin: Bilke Epperlein; Gäste 
sind willkommen. Bitte melden Sie 
sich an. Leitung: Bilke Epperlein, 
Tel. 021 61 / 89 59 20
Gedächtnistraining:
Mi, 11.03. und 25.03., 
10 bis 11.30 Uhr; Leitung: Axel Friese, 
Tel. 021 61 / 57 36 77
Besuchsdienstkreis:
Mi, 25.03., 16 Uhr
Taekwondo-Kindertraining:
Mi, 16.30 bis 18 Uhr (6 bis 11 Jahre)
Mi, 18 bis 19.30 Uhr (ab 12 Jahre)
Kindergottesdienst:
So, 9.30 Uhr; Info: Dagmar Jansen, 
Tel. 01 71 / 941 74 01
Wollmausgruppe:
Do, 26.03., 15 bis 18 Uhr; Leitung: 
Inge Nebeler, Tel. 021 61 / 469 47 86; 
Beate Rauschenbach, 
Tel. 021 61 / 47 949 86 sowie Lucia Petz, 
Tel. 021 61 / 839 26 15
Bingo – Spiel mit!:
Mo, 09.03. und 23.03., 
14.30 bis 17.30 Uhr; Leitung: 
Rosi Kaminski, Tel. 021 61 / 54 12 54; 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01

Jugendheim 
St. Michael-Holt

Hehnerholt 12
Ökumenekreis:
Leitung: Andreas Rudolph, 
Tel. 021 61 / 83 15 31

Seniorennetzwerk
Leitung: Netzwerk-Team, 
Tel. 01 51 / 23 01 91 88, 
netzwerkholtohl@gmail.com, 
www.netzwerkholtohl.de
Netzwerkfrühstück:
Mi, 04.03., 10 bis 12.30 Uhr; 
Mohs Bistro im Haus des Sports, 
Aachener Straße 418; aktuelle 
Netzwerk-Termine bitte telefonisch 
oder per E-Mail erfragen

Gemeindearbeit West im 
Gemeindehaus St. Benedikt

Luisenstraße 129
Gemeindepädagogin:
Mabel Agbor-Pearson, 
Büro, Tel. 021 61 / 400 77 70, 
mabel.agbor-pearson@ekir.de

Gottesdienste März
Christuskirche

01.03.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph
08.03.	 11.00 Uhr	� Annette und 

Werner Beuschel, 
Konfirmanden
gottesdienst

15.03.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, 
zentraler Inklusiver 
Familien
gottesdienst mit 
Abendmahl in der 
Hephata-Kirche

21.03.	 16.00 Uhr	� Annette Beuschel, 
Krabbelgottesdienst

22.03.	 11.00 Uhr	 Annette Beuschel
29.03.	 11.00 Uhr	� Werner Beuschel

Kirchsaal Ohlerfeld
01.03.	 9.30 Uhr	� Andreas Rudolph, 

Abendmahl
08.03.	 9.30 Uhr	� Treffen im 

Gemeindehaus
15.03.		  →	 Hephata-Kirche
22.03.	 9.30 Uhr	� Treffen im 

Gemeindehaus
29.03.	 9.30 Uhr	� Treffen im 

Gemeindehaus
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Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen und 
Bildergalerien unter www.ekimg.de

Geburtstage März
70, 75 und älter werden:

Taufen

Bestattungen

.
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